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anderthalb loch/ weiß liliemöt/tauten^öl/iedes i loch, gepulverte viols
wurtzel/ alant-wmtzel, iedes lcfuentgen/ saffran^i halben scrupel, wachs/
so viel nöthig« Salbe damit oie brüst Und selten morgens und abends
warm. . ^
«62^ . RauckertertzgeN.
I>imm benzoe2loth/ schönen weissen zucken 6 loch, in wsemjulep aufges

lößt/bisam 1 scrupel/ aloescholtzandetlhall)quentgen; mische es/Und
mache raucherkertzgen dwuß.
^l.6z. Ein saffc vor Andee.
Schmiere dem kinde die brüst mit haußlaub^safft.
N.64. ^in MbFen vor Ander.
Brate zwiebeln in warmer asche/drücke den safft aus/ Vermische ihn NM

gänse-schmaltz/und schmiere die brüst damit.

Das fünff und viertzigste Capitü
Von dem husten.

Innerlich.
N.l. Em fasse.
N?immhuflattich,saift/ lpfund/ eibischiwurß.<chleimmit gerstewwasser
*" gemacht, Uoth, Mcker xeni6. so viel nöthig.
3^.2. <Nin anderer.
^iede geschälte rüben ein wenig / schütte die brühe weg, koche sie recht/
^drücke bell safft durch ein tuch,thuedazu zuHettant und butter oder süß
Mandelöl.
l^.F. Ein anderer.
Nimm öffters ^ löffel von dem safft Cap< 43. ^38.
N.4. Hin verdickender saftr.
Nimm süß mandeliölFoth/ klafferrosenchurtzcl^rustbewsyrup/lokocn-

^jHn. iedes i quentgen, zuckerkant/ so viel nöthig. H^»/nn.
lil.5. Nnjulep.
Nimm Huflattich/ andorwwasser/ iedes61oth/süßholtz5violensyrnp/
^ «edes^loth/kupfferwassws?inm5,aliOfenchMl/iedeschalbquent-

3l.6." Ein teanck.
Nimmznösselwein>frischebutter/2loth/zucker/2löffelvoU/machees mit

saffran gelb, laß es wohl sicden, und trinck es um sthlaffensizeit.
Frau Rc nina, Gräfin von Hardneck.
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Ein anderer.

Nimm miradalan. cirrin. ^ loth/ wilden saffranisaamen,z quentgew klei¬
ne rosinen/i loth, üur.cQlä. »hämpffelgen, koche, feige eh durch/ t.)«e

bazumanna,6loth.
d).8, Ein anderer.
Nimm klapper-rosen/wild poley-wasser, iedes i loch/ krebs-augm,ein

scrupel/ äiayoämm' syrup/ 2. loth/ und trinck es um schlaffens-zeit.

!>l.9. Mtt anderer.
Nimm lungenkraut,1 Hand voll/ gundermann/ 2 Hände voll/ süßholtz/ z

loth/ berg cryftall/ «quentgen Honig/ z pfund/ koche den dritten theil
ein/ gieß es durch/ und trincke es den tag über. //e/p^«/.
dl.ic,. Nn anderer.
Nimmisop^wasser/klapperrosen^wasser/iedes 1 halb nössel/ feigen / ^.io.

datteln/ d^.6. kleine rosinen/1 Hand voll, süßholtz^pulver, 1 Messerspi¬
tzen voll/ laß es an gelmder wärme 6 stunden lang stehen/ feige es
durch/ thue etwas rosenZuckerdarzu/ und trinck davon laulicht 3 mahl
destages.
N.11. Ein anderer.
N«mm andern, isop/Huflattich/ lungenkmuhiedes / Halbe Za/ldvol// ch^

renpreA gundennann/ iedes / ßand vo//, icabloien-alant ölumen/ 2
hämpffelgen/ viol^alant^wurtzel, iedes iZ Hand voll/ wilden saffran-saa-
men/'.Noch/^^^nH^NÄ, ^ochi Nemerosmen^ 2-wch, koche es m wasser
oderk^äroniol. ^ttmii//er.
!^.I2. Ein anderer.
Nimm zucker-bl/1 pfund/ zimmet^öl/ 6 tropffe»/ zimmet - wasser, ^ pfund/

schweffel-öl/1 quentgen. Nimmöffters einen löffel »oll.
l>l.i z. Ein anderer zu besörderunZdesauswurffs.
Nlmm isop/i halbe Hand voll/ Huflattich/4 blätter/ roth kraut/1 blat/ ftü

sche butter/ eine welsche nuß groß/koche es in 1 kanne wasser aufdie helffj
te, feige es durch/ und trincke 1 glaß voll/ 2 stunden vor der mahlzeit, um
schlaffgehenszeitund früh morgens. Man kan auch etwas zucker darzu
thun. Fll«^«e/.
>l.i4. Eittlelolvlrenderrranck.
Nimm 2 kannen wasser, rühre 1 löffel voll rein Honig dazu/ schäume es

übern feuer ab, und gebrauchtes zu deinem ordinairen tranck. /o«>

dl.15. ieitttrancklein wider einen schwindsüchtigenhusien.
Nimm weiß und rothen molMsyrup, iedes 6 loth, zimlltet-!va/Zer mit

gerste
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gerste gemacht, roth mohn-wasser, iedes 4loth, saffran>tinctur, 2 loth^
l2u6gnum1i^ul6um,4Qtropffen/schweffebspirüu3,sovielnöthig, nimm
3 oder 4 löffel voll um schlaffenszeit.
>I.I6. Ein ftrup.
Nimm wintergrüwsafft, 8 Pfund/ ochstnzungemborretsch^safft, jedes

2 pfund, Honig/ 12 pfund/ siede es auf, gieß es durch / hernach
nimm entzian/ veiel^wurßel/ jedes i halb pfund, weissenwein/izkans
ne, laß es 24 stunden stehen/ feige es durch/ und koche es zu einem sprup.
Das oder,ame in 2)reßlau.
I>l.!7. Ein anderer.
Nimm reine gerste/'pfund/ 2borretDwmtzelN/ kleine rosinen, 24 gm«/

brünetten/ l^.24.datteln/ 51.6.feigen/ N.6. laßes in 2 kannenwasser
kochen, biß die helffte eingekocht ist/ thue dazu süßholtz/ l loch/ feige
es durch ein tuch/ gieß es in einen kessch thue 1 halb pfund zucker darzu,
und laß zu einem syrup koche»/ davon nimm öffters ein paar loffel auf ein-
mahl. Ni«?««.
^.18. Ein änderet.
Mmmrothebrustbeeren/dattelN/ iedes6loth/ kleine rosinen, feigen, je¬

des 2 loth/ frauenhaah Huflattich/ «olen^blüthen..jedes 1 Hand voll,
gieß2kannen waster darauf/ laß es <5stunden stehe»/ hernach koche die
helffte ein/ gieß es ab in einen kessel, und mache mit anderthalb pfund zu¬
ck« einen syrup daraus, /o«?«?,.
l<l.i9> Ein anderer,
AMe2lochsüßhoitzm Mannen wasser auf die helffte/ gieß es in einen

keffel/ und mache mit <mem halben pfund zuck« «wen syrup daraus.

^l.20. Ein anderer,
Mache den polerMder gundermann^syrupmit kupjferwaster/ölsäuerlich,

und nimm öffters etwas davon, ^07/^.
l^.21. Ein anderes
^oche frauenhaar i Hand voll in i kanne wasser aufi nossel/ feige es durch,

thue dazu isopchufiattich^wasser/iedes i nössel/süßholtz,anGiedes 1 loth,
blaue feigen, 5i, 6. rosinen ohne kern, 4 loth/ koche es auf, nössel, alsdenn
drücke esdmch/thue dazuzuckerkant/ l viertel pfund, laß es dicke kochett/
und thue darzu violemborretsch-syrup/ jedes 6 loth,
N.22. Ein anderer.
Nimmvrustbeer-mbhnchrUP/ iedes i loth/ klappetitostn^waster/2 loth,

nimm es auf^ mahl/ 2 stunden vor der abend-mahlzeit und um schlaft
fenAzeitein. Qlm«//^.
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t^.23. Nn anderer.
Mimmisop-weissenandornchrustbee^syrup/jedes 2 loth, Milcoö. 3 loth.

hufiattich^wasser,loloth.
d?.24. Ein kühlender svrup.
P>imm rothen mphN'syrup/4loth/ weissen mohn-syrup, 2 loth, mrMter-

syrup, odervlolen?oderrosewsyrup/6loth/Mischees/gieß es m emgwß^
dieses setze in frisch wasser/ und nimm 3 mahl des tages 1 löffel voll davon
ein. /o«?«e/.
l^.25. Gin dolus.
Kimm frischecallÜ3,^l0jh/ UF3ric:..rracKi5o. anderthalb quentgeN/zucket/

sovielnbthig.
di 26. Eiy anderer.
Kimm hufiattichzucker/ z quentgen/ lau6. opiar. 1 gran/ nimm ihn 2 stun¬

den vor der abend-mahlzeitein. A/5»M^.
ti.27. Pillen.
?j>immpillen von Hundszunge/ 5 scrupel/ süßholtz'safft/1 quentgen/ styrax/

2 scrupel/gundermann^prup/soviel nöthig/Mache'2pillendaraus/und
nimmderen4aufeinmahlein, M,/,,?»«/.
di.28. Andere-
Mache aus olibsno und cliengc, gleich oiei^Me»/ MnwöereA / /cmpel

oderi cfuentsen destt7Fes «mnaß/em. H?//^.
lz.29. Andere,
MmmM^>ßdnV«ch^chvHa^m, c,Qck^2,^tzs; qmMM/isvVlsymp/
" sopielnöthjg.
tizo. Eine nnrtur.
yssimmweissen anborn^unbermannLyrup/iedes 2 loth/ borsdorffwckvf,

^ftliwasser/ 6 loth/ nimm es löffelweise. ^«F/<?»«/.
H.31. Eine andere.
Kimm ftnchelwasser/6l0th/2gu.2ttKm2c.ii loth/6i2ca6.moncZn.1 loth.
tl.32. Mn Pulver.
Nimmschweffel-blumen/iloth/benzoeschlume«/1 scrupel/ nimm davon

2 scrupel morgens und abends in einem weichen ey ein. Mh5>a»«/.
l>?.zz. iLin anderes.
I>imm olibanum,! scrupel/ oderz quentgen/vermische ihn mit eben so viel

zuckerkant, und nimm es in einem gebratenen apffelum schlaffens^eit/
oder auch nüchtern ein. Fo>/<-.
^.34. i^in anderes.
Nimmspscöigiriquentgen/schweffelchlumen/ ^quentgen/ laucl. opisr.

3 gran/ nimm es auf 3 mahl ein. n,w«//^.
n.35.
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l^. 35. Ein anderes.
Nimmzehr-fiorentinischeveiel-wurtzel,iedes lscrupel, pr^parirte krebSs

augen/wollrath/ iedes iquentgen/ benzoe^blumen/ i gran/ eleaKccK.
«nis. ^ loth. />>^«»"-
dl.36. Ein andere in twcknen husten.
Nimm das puloer Cap. 43. ^ s. ein.
dl.37. Srusi-küchlein.
Kochezuckerkant,ihalb pfund in wasser, biß er dick wirb/ thuedazu sissF

holtz/alant^wurtzel/ aniß, H. GeiiMsaamen/ iedes iloth/ veiel-wurtz-
schweffel^pulver,iedes 1 halb loth/ aniß-öl, 2scrupel, machetüchlemdar¬
aus. 6^^!?«/^^.
N.38. Andere.
Nimm das Pulver äi3rr!ioäon2bl)2t!8, iquentgen, schwefelchenzoechlm

men, iedes 1 halb loth/ alantmurtzel,ihalbquentgen, japanische erde/
anderthalb quentgen, natürlichm baisam,! scrupel, aniß<chweffelchab
sam,4o tropffen/ lau^gnum op^um, ngran, weissen zuckerkant/i
Viertelpfund/ mache mit süßholtzsafft, der in isopi wasser aufgelbset ist/
küchlein daraus. ^ .
dl.30. Andere.
Nimm klein geffossenenzuckerkant,1vlerte/pfund/siiMoltz/pulver/sloth,

bisam, 2 gran/ gebrannt süßholtz,1 halb loth/ mache mit weissen audorn-
safftund ttagantmrosewwasser zerlasse«/ küchlein daraus.
1^.40. Andere.
Nimm KKMpK. »scrupel, ben^oe-

blumen/ 2 gran, alantMholtz-exnaK, iedes anderthalb loth/ sass-
ran, 4 gran/ con5 glckerm. i halb quentgen, zinnober, iscrupch weissen
zucker, 3 loth, mache küchlein daraus/ und besprenge sie mit fencheböl/ 4
«ra». ^«»^. ^^^

Nimm2löffelvondemwasser Cap. 27. ^.2. ein.
^.42 «in öl.
^iedeeyer/sovielduwilst/ hatte, ziehe die schaale ab/schneide sie halb

entmey, thue den voller heraus, füllesiemlt dem besten zucker, fuge sie
wiederumzusammen,lege sie in ein gefäß aufeinen rost, und setze es des
nackts unter freuen Himmel, oder^stunden lang ln keller; davon nimm

mGlich hinunter. K«^«".

t-H^H

««»<,t,Apssel,II.^il'



NO Das fünffund Vierzigste Capitel

^

dl.43. ^inelarrwerge.
<V)immroftn^'icker/i2loth/zuckerkant/2loth/ armenischenbolus/1 halb
^^lolh. mlschees unter einander/ und nimm öffters eine castanien groß
aufeinmähl. /W./«^.
N.44. Wne andere.
c)?:mm haqcnchutten^ucker/4 loch, schweffebblumen/ 2 loch/ dalümu«
«"luloliur!3 2ms2tu5, 4Qtropffen/ feuchte es mit eibischwurtzch)rup«N/
nimmoffterseincmuscatennußgroßdavon. /.o?^,«/.
^ ;,. Eine andere.
(V?imm rother rosen^weißdornbeerewzucker/ iedesz loth,oIibg!U!m,, halb
^'-loth/schweffelispiliruz,so viel nöthjg/davonnimm einer muscatennmß
groß 3 mahl des tages ein
^46 Kine andere.
?^lNtm geläutert jungferchonig/ starck ungehopfft biel/ «des ein nösiel/
^^seckr/ cin halb nössel/ süßholtz^afft/1viertel pfund/ koche es 1 stunde
lang/fetze es vom feuer/ thue darzu gepülvette alandwurtzel/ veiel wur-
tzel/ benzoe/ jedes l loch/ mische es/ und nimm 1 löffel voll/ wenn dich der lM
stcn plaget.
d^.47. Eine andere.
()?lmm Honig/ / viertel pfund/ gcMocrle sa/ö^-blattel/ raute/ garten^
^^kümmel/ tedes^l/entgen/ pfe^er/ ^ quentge«/ koche es zu einer latt-
wergc, und nimm davon morgens und abends 1 löffel voU.
N.48. ^inc andere.
3!imm von der lattwerge Cap. 43. ^- 3^ ein.
?>l 49. Aine andere vor tinder.-
<^?immIc)N6cK,üln.^Vxperr.violcklapperrofen^syrup/jedes 2 lots)/ süß
""mandelM/ anderthalb loch/ wollrath/1 halb quentgen. F>^«»e?.
z^.c c». Nne milch.
(V?imm von den 4 kalten saamen/ jedes 1 halb loch/ pistacien^lattiGweift
^^sen mohl:,<saa-nen/jedes i quentgen/süsse und bittere mandeln/ iedesi
Ka b dutzent/ rcibe es in einem mörseh gieß nach und nach eibisch-wurtzi
oder gerstenlwasseri nössel dazu/ und4loth seeblumewsvrup/trincke da^
vondiehelffte. /^/^/////.
n 51. Hin oräinzirer tranck.
c^immaIan^wmtzel/süßholtz/zimmet/iedes3loth/kocheesmwasser/UNd
""trincke de ständig davon.
n.52. Hin öl.

3!jmm 5 biß 6tropffen anGöl in warmen bier ein.
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I>?.53. ^inen-iseneth.
c>?imm geschabt süßholtz/ alantiwurtzchfenchel-wurtzel, Kdes l loth/ beto/
^niecl/ zchrwurtzel/ «edes i loth/ zimmeh l loth/weissen;uckcr,üloth/streue
davon Nöffel voll morgens und abends auf ein geröstet schinttgen brodt,
daszuvor mit wein angefeuchtet worden.
^l.54. 5sicc^5 zum kraurcr^thee.
(Amun ehrenprciß scabiofen, salbey/ jedes l halbe Hand voll/ schlehchlüi
^^then/5singervoll/hufiatticl^wurtzel/süßholtz, iedes «loth/alant-wur,
tzel/brustbeeren/jedesiloth, santelholG'Zquentgen/fenchel/ aniß/ jedes
; loth/ pi-Xparirten coricmder/ 3 c^uentgen.
51.55. Eine Mixtur vor kinder.
(^?tmmsüßmandel^öl/ 4loth/ viol-wurtz/1 scrupel/ wollrath/ 4 scrupel,
^^weissenzuckerkant/3 qucntgen. 6,/^«?,-.
^.56. Em lösendes mittel.
<2Mleinerübe oben aus/ fülle sie mit braunen zuckerkant an,, vermache
<^das loch mit einem stück rübe, laß sie in warmer asche weich werden/ da¬

von iß allein/ oder mit etwas butter. ^.
N.57. Einwasser.
Nimm von dem waM Cap. i^. >^/. morgens und abends zlöffel.
5158. TäffeiZen
N «mm zucker, 1 pfund/ begieß ihn mit salbeo-wasser/laß es kochen/ biß es

einenfaden giebt/ thue aniß-öl 20 tropffen und violwurtzebpulverl loch
dazu/und gieß dutäftlaen.
57.59. XVider den husten von stuN«.
Stoß des besten Weyrauchs i cmentgen ;upuwer,vermischees mit zucker-

kant/und nimm es um schlaffens-Mettiche abende nach <inander,aucb
wohl früh meinem gebratenen apffel ein.
di.6<3. Ein Pulver vor rinder.
Nlmm süßholtz pulver/ veielwurtz-pulver/ iedes 1 scrupel/ schweffel-dlu-

men, krebs-augen/ iedes i scrupel/ gewundenen mcker ein wenig/vermi-
sche es, und gieb morgens und abends 1 Messerspitzen voll ein.
51.61. Ein sastr vor kinder.
G'ebdem kinde bißwcilen etwas von schlehendlüth-wasser mit Violen-

safft ein.
I>l.6 2. Litt «salvirender trancr.
Nimm angelick-wurtzel/alant-wurtz/süßholtz-wurtzchengelsiiß/ iedes?

loth>scabiosen/ehrenpreiß/ isop/ maurrautt/ iedes l Halde Hand voll,
aniß/ nessel-simmen/schlehenchlüth/ pftrsich blüth/ iedes 2 hämpffelgen,
feigen/ l>l. 6. saffran/; quentgen/ zerstoß es, und siede es in 2kannen wajsir,

Dd 2 wohl
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wohl verwahrt in einem kessel wasser, drück es aus, thue dazu.soo-andorni
syrup/iedes4loth/meerzwlebel safft 6löffel.
>l<,z. L.axier^tranckleltt.
Mmmsenneschlätter, l halb loth, saffior^saamen, plNpgntten lerchen-

schwamm, iedes!quentgen,ingber,aniß, iedes iquentgen, zerschneid
und zerßoß alles, und weiche es des nachts in i nössel isop^wasserein, früh
laß es ein wenig sieden,drück es durch/ und thue:loch hinoläufftsyrupnüt
rhabarberdazu.
l^.64. i3in schrveiß-trönckgen.
I^imm hollunder-safft,mohnsaamen^syrup,wacholder-wasser/jedes Z

loch/nimm es auf einmahl ein. ^.
^65. Lmsassr.
Ntmm gestojsenen zucker/ 4 loth/ gieß in einer zinnernen schüssel brands

rewem ooerwacholder-wasser/10loch darüber/ brenne ihn mit einem
schwcffel-fadenan, rühre es unter einander/ endlich dämpffe es aus/ und
thue noch eine Messerspitze saffrawpulver dazu> davon nimm morgens und
abends i löffel voll ein.
N66. Ein anderer.
N mm qestossene alant^meister-wurtz/ florentinische viol^wurßel, jedes 3

quentqen, citronen-pomerantzenischaale///iedes i/ auentgen/ wsmen
und datte/n ohne fern, /edes^auenigen/ be^oc, röche Myrrhen, jedes ein
quentgen/ saffran, i quentgen, laß es 3 tage mit«nössel guten brandtewein
stehen/hernach gieß eö in eine MN«neschüM, chue 6ioch geflossenen zu-
cker dazu, zünde es an/ rühre es um/ dampffe es endUch aus/ und nimm
morgens und abends ilöffel voll davon ein.
N 67. tLinrvaGrwiderdenhusien.
Trincke morgens und abends 4 loth von destillirteu isopmasser.
dl.68. ^intranck.
^oche ein halb loth violen-wurtzel mit gersten-Wasser ein> und trinckees»

l^ 69. Nn anderer.
^immawnbwurtzel, zimmet, süßholtz, iedes 3 loth, zuckerkant, l viertel

pfund/klemerosinen^loth,isop,al,dorn,lungenkrallt,knoblauchsstroh,
iedes, Hand voll, schneide und stoß alles klein,koche es in 2 kannen wasscrzn
3 nösseln, und trinck morgens und abends davon.
N.70. iitln rvasser.
^imm alant-isop^odemennig^wasser,jedes 4 loth, und trinck fleißig da¬

von.

5I.7«,
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^7l. Hin ander mittel.

Haue öffterssüßholtz oder cibeben.
l^.72. Ein öl.

^nncke zuweilen ein wenig baum-öl in warmen bier.
du 73. Hin «anck.
F rmcke öfft'rs von weisser oder welcken rübenchrüht/oder von gerstens
^ graupen/ oder habergrütz brühe mit zickerkant.
N.74. Hin «lo! virender saftr.
^oche ijop/ gundermann und ehrenpreiß/ jedes 1 Hand voll in Wasser zu ei¬

gnen safft/und trinck davon.
^.75. Wider einenalrenhusiett.

«.aß das gummi von kirsch bäumen in wein zergehe«/ und trinck davon.
N.76. Ein tranck.
ßr jede scabiosenckraut/ks mag grün oder trocken seyN/in wasserMd trmck
^^davon.
l^.77. Ein anderer.

^toß wachowerbeere»/ siede sie in wem, und trinck davon.
l^.78. Wider einen alcen husten.
^udedaWcum in weiN/ und trinck ihn.
l>l.79. Hin tranck.
Kimm isop/ raute, «des chandvoU,felgen,^l.8.honig,2loth<siede esm

wein/und trinck davon.
l>l.8o. Eine lattroerge.
^2toß alanbwurtzet zu puloer/ mische es unter Honig/ und nimm es ein.
N.Zl. Hinrranck.

Elede bibenewwurtzel in wein, und trinck davon.
51,52. Ein lösender tranck.

Nische Honig mit eßig/ und trinck es.

Aeusserlich.
N.83- Hin wasser. . ^ . , ^ ,
I)imm baumöl/ aquavit, spanischen wein odercananewsect/ gleich vlch

mische es/undnibediefußsohlen bey einem kohl-feuer damit.

Dd 3 5I>«4.
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N.84. Ein anderes.
Zer schneide rothe schnecken in stücke»/ bestreue sie mit eben so viel saltz, hen,
^ge sie in einem tuch im keller auf/ sammle das wasser davon/und schmiere
damit die brüst und den halß/ man kan auch etliche tropffen davon einneh/
wen. H«/t'»/.
N.85. Eine salbe.
I^imm geflossene knoblauch^wurtzch 1 Viertelpfund/ schweine-schmalh, Z

pfund/ koche es/ biß der safft verflogen ist/ drücke es durch/und thue dazu
geflossenen sasDan/1 quentgen/ und saltz-h»riiu5, i loth/ damit schmiere die
fußsohlen. 6«e«,.
^i.«6. Eine andere.
Schmiere die ferßen und fußsohlen mit haasen-schmaltz.
bl.87« Eine andere.
Nimm rectificirten brandtewein/ 6 loth/ regenwürmerilöffelkraut-splri.

rum.iedes^loth/bibergeil^schmaltz/wollrath/iedes i halb loth/ saffran,
z quentgen/ nerven^salbe/ 3 loch/ schmiere die brüst damit, ^«»e,-.
N.88. Ein fußbad.
Meß in siedendes wasser zum fußbad einen becher voll wein/eine Hand
^'voll saltz/ 2 HHnde voll asche/gebrauchees/wenn du wilff schlaffen gehen.

«Nische eibisch-iMgen mit weiß liliemöi/ und schmiere das leibgen
d?.9°. Ein oVvor Nnder.
treibe des lindes magen mit rosewöl um sthwffenszeit/ und lege warme
""tücher darüber.
^1,91. Ein fußbad.
Aiede grosse klettenmurtzel in wassey und wasche die süsse wam dar/
N.92. Mine falbe.
^toß Pfeffer und knoblauch unter einander/ und reibe damit die fußsoh-^^len in einer wärme.
l^i.93. Eine andere vor kinder.

schmiere die fußsohlen mit hirschttalck.
I>!.94. Eine andere.
schmiere den kindern die brüst mit ungesaltzener butter/ violcn^ch.^^^millenmnd mandellöl.
n.95. Ein fußbad vor kinder.
Ä5asche den kindern die süsse mit warmen bier.
N.96. Einelalbe vor kinder.

Achmiere.den kindern die süsse mit hechbfett. Das
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